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Communiqué Nr. 1105,yom 6« März 1964 

1 - Das Expo-U-Boot schwimmt - Im Walliser Hafen Le Bouveret findet in einer 

feierlichen Zeremonie der Stapellauf des ersten touristischen U-Bootes der 

Welt statt. Frau Auguste Piccard» die Witwe des berühmten Forschers, nimmt 

die Taufhandlung vori (29 m) 

2 - Entwicklungshilfe du^ch Aiugendliche Freiwillige - Auf Schloss Vaumarcus am 

Neuenburgersee finden die letzten Vorbereitungen des schweizerischen "Frie-

denscorps
 h

 statt, eiher kleinen Gruppe von Freiwilligen, die versuchsweise 

in Entwicklungsländern eingesetzt werden, um eine neue Art praktischer Ent-

wicklungshilfe zu leisteni (35 m) 

3 - Rencontre der .jungen, Mode - Modeschulen aus Düsseldorf, Lyon, Mailand, Neuen-

burg und Wien treffen sich in St» Gallen zum 5. "Rencontre der jungen Mode". 

(32 m) 

4 - Die besten Plakate - Im Auftrag des Departements des Innern hat eine Jury 

unter 431 Plakaten die 33 besten prämiert. Sie sind am Utoquai in Zürich zu 

sehen. (l7 m) 

5 - Wer wird Eishockeymeister? - In Villars besiegt die einheimische Mannschaft 

den SC Bern mit 4î0 Toren und ist damit praktisch Schweizermeister 1963/ 64. 

(55 m) 

Titel usw. 15 m Länge: 183 m 

Communiqué No. 1105 du 6 mars 1964 

1 - Mise à l'eau du mésoscaphe - Au Bouveret, une cérémonie imposante a marqué 

la mise à l'eau du mésoscaphe. La marraine est Mme. Auguste Piccard, veuve 

du célèbre explorateur et savant. (29 m) 

2 - Le corps de volontaires suisses - Au château de Vaumarcus on met la dernière 

main aux préparatifs du corps de volontaires suisses, qui sera envoyé, à titre 

d'essai, dans les pays en voie de développement. (35 m) 

3 - Rencontre de la .jeune mode - Des instituts de mode de Düsseldorf, Lyon, Milan, 
Neuchâtel et Vienne se sont rencontrés pour la 5ème fois à St-Gall. (32 m) 

4 - Les meilleures affiches - Le Département de l'Intérieur a chargé un jury 

d'attribuer des prix aux meilleures affiches. 33 parmi 431 ont été choisies 

et sont exposées actuellement à Zurich. (l7 m) 

5 - Qui sera champion de hockey sur glace ? - A Villars, l'équipe locale de hockey 

sur glace bat le HC Berne par 4 à 0 et devient ainsi championne de Suisse. 

(55 u) 

Titres etc. 15 m Métrage: 183 m 
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Comunicato No. 1105 del 6 marzo 1964 

1 - Il mesoscafo dell'Esposizione galleggia - Nel porto di Le Bouveret, nel 

Canton Vallese, si assiste alla solenne cerimonia del varo del primo 

sommergibile turistico, che in presenza della vedova di Auguste Piccard 

viene battezzato col nome di quest'ultimo. (29 m) 

2 - Aiuto ai paesi sottosviluppati grazie a giovani volontari - Nel castello 

di Vaumarcus sul lago di Neuchâtel si svolgono gli ultimi preparativi del 

Corpo Svizzero della pace, costituito da un gruppo di giovani volontari 

che saranno impiegati a titolo sperimentale nei paesi in via di sviluppo 

per fornire a questi ultimi una nuova forma pratica di assistenza tecnica. 

(35 m) 

3 - Incontro della giovane moda - Le scuole di moda di Milano, Vienna, Lione, 

Dusseldorf e Neuchâtel partecipano ad un concorso a San Gallo nell'ambito 

del V. incontro della giovane moda. (32 m) 

4 - Gli ultimi manifesti - Una giuria, appositamente incaricata dal Dipar-

timento degli interni, premia i 33 migliori manifesti selezionati su di 

un totale di 431ì una mostra attualmente visibile a Zurigo. (l7 m) 

5 - Il campionato svizzero di disco su ghiaccio - A Villars la squadra locale 

batte per 4:0 la formazione del Berna e vince così praticamente il Cam-

pionato svizzero di hockey su ghiaccio. (55 m) 

Titoli ecc. 15 m Metraggio: 183 m 



SCHWEIZER FILMWOCHENSCHAU Nr. 1105 Begleittext 

1 - Das Expo-U-Boot schwimmt - In Le Bouveret am Genfersee erlebt das Mesoscaph einen grossen Tag. 

Zunächst die Taufe, wie es sich für ein rechtes Schiff gehört. Ehrentag für den Erbauer Jacques 

Piccard und seine Familie./ Ehrentag auch für Mme. Piccard, Witwe des berühmten Forschers, Auguste 

Piccard, auf dessen Namen das erste Touristen-Unterseeboot der Welt getauft wird./ Und nun der 

Stapellauf: spannendstes Ereignis in der schweizerischen Schiffahrtsgeschichte./ Auf Rollschemeln 

und erprobten Schienen gleitet das Boot seewärts. Ein Stapellauf im Zeitlupentempo. Zu viel steht 

auf dem Spiel, als dass er auch noch spektakulär sein könnte!/ Alles verläuft programmgemäs
s
 ohne 

den kleinsten Zwischenfall» Auch die letzten Zweifel verfliegen: das Expo-Unterseeboot schwimmt 

tatsächlich. Bald wird man auch noch beifügen! "und es taucht auch". Ganz sicher weiss das aber 

erst Professor Piccard*/ 

2 - Entwicklungshilfe durch .jugendliche Freiwillige - Schloss Vaumarcus am Neuenburgersee beher-

bergt eine Schar junger Schweizer, die sich und dem Land beweisen wollen, dass Wagemut und Idealis-

mus auch heute keine leeren Worte sind. Sie haben sich nämlich für ein Jahr freiwillig dem Dienst 

für technische Zusammenarbeit zur Verfügung gestellt und werden bald schon nach Afrika reisen und 

dort einen praktischen Beitrag von Entwicklungshilfe leisten. Doch vorerst gilt es, ein paar Brok-

ken Arabisch zu lernen*/ Die jungen Leute haben bereits eine strenge praktische und theoretische 

Ausbildung von 3 Monaten hinter sich. Alle haben sie ihren Beruf und werden gruppenweise in der-

^Blben Region und unter Fuhrung eines schweizerischen Gruppenchefs tatig sein, ZÌBÌ beim Bau von 

Schulen, Spitälern, Dörfern, wo sie wohlverstanden nicht etwa als Experten, sondern als Helfer, 

Berater und Freunde der einheimischen Bevölkerung wirken sollen. Bald wird eine erste Gruppe in 

Tunesien praktische Erfahrungen sammeln. Es geht also zunächst um einen Versuch und die Zukunft 

wird lehren, ob sich so eine neue Art Entwicklungshilfe aufbauen lässt./ 

3 - Rencontre der .jungen Mode - Modeschulen von Düsseldorf, Lyon, Mailand, Wien und Neuenburg ha-

ben ihre hübschesten Schülerinnen an einen Wettbewerb nach St. Gallen geschickt, der sich "Ren-

contre der jungen Mode"nennt. Die Stoffe und Stickereien werden von der St. Galler Industrie zur 

Verfügung gestellt,und die Schülerinnen bedanken sich dafür, indem sie mit Phantasie und Können 

Modelle entwerfen, ausführen und vorführen. Hier z.B. ein Weekend-oder Gartenensemble./ Kein Wett-

bewerb ohne Jury, doch ist hier das Punktegeben sympathisch, handelt es sich doch -um einen Kampf 

mit gleichen Waffen. Jede der 5 Schulen musste mit dem gleichen Material, ja sogar mit derselben 

Meterzahl an Stoffen auskommen. Mit andern Worten: prämiert wird hier der Geist, nicht die Materie./ 

Die Modebotinnen aus Wien erweisen sich als besonders begabt und lassen sich auch in der gefürch-

teten Kategorie "lange Abendkleider" nicht mehr von der Spitze verdrängen. Das Fazit ist erfreu-

lich: solide St. Galler Baumwolle und jugendlicher Charme aus Wien scheinen sich trefflich zu er-

gänzen./ 

tf- Die besten Plakate - Auch auf der Plakatwand ist Humor willkommen./ Und wenn wir ihnen im 

Laufe des Jahres auch schon oft begegnet sind, verleidet sind sie uns nicht, diese 30 besten Pla-

kate, die von einer Jury prämiert wurden und die nun in Zürich ihre Ausstellungsreise durch die 

Schweiz antreten./ Aesthetische Wirkung und sachliche Aufklärung verbinden sich im guten Plakat 

zu einer künstlerischen Einheit. Der Besucher fühlt sich direkt und auf suggestive Weise ange-

sprochen./ 

5 - Wer wird Eishockeymeister? - Wer wird Schweizer Eishockeymeister? Bern greift in Villars reso-

lut an,/ Villars, von links nach rechts spielend wäre mit einem Sieg gegen Bern praktisch von kei-

ner Mannschaft mehr einholbar./ Bern bestreitet mit Elan sein letztes Meisterschaftsspiel./ Schöner 

Angriff von Villars, gestoppt von Pellegrini./ Gefährliche Situation und durch Berrà 1:0 für Vil-

lars \ f Wieder kommt Villars gut nach vorne, aber Kiener rettet./ Rüegg, Nummer 4, schiesst, doch 

auch Rigolet ist auf der Hut./ Piller übernimmt den Puck, bricht durch und schon heisst es 2:0 

für die Einheimischen./ Doch lassen sich die Berner nicht so leicht unterkriegen. Glück für Villars!, 

2. Drittel. Villars im Angriff./ Und ein drittes Tor für die Waadtländer./ Schuss von Luisier, von 

Kiener abgewehrt./ Eine Chance für Bern, aber Rigolet ist in bester Verfassung./ Das Spiel ist 

rasch und abwechslungsreich./ Villars greift nun mehrheitlich an und erweist sich immer mehr als 

die stärkere Mannschaft./ Wieder gefährlich, aber Kiener ist auf dem Posten./ Letzter Wechsel im 

dritten Spielabschnitt./ Villars ist mit dem Resultat noch nicht zufrieden./ Gedränge vor dem 

Berner Tor und 4:0! Villars erwies sich auch in diesem Jahr als beste Eishockeymannschaft des 

Landes./ 

tf y y y y 
Tririnrif 



CINE JOURNAL SUISSE No. 1105 Commentaire 

1 _ Mise à l'eau du mésoscaphe - Au Bouveret, grande animation lors de la bénédiction du mésos-

caphe./ Grand jour pour Jacques Piccard et pour sa famille./ Emotion pour Mme. Auguste Piccard, 

veuve du grand savant, celui dont on a donné le nom au premier sous-marin touristique du monde./ 

Puis c'est le grand moment de la mise à l'eau, dès cet instant, il sera difficile de se moquer 

de la marine suisse!/ Le sous-narin, enfin, descend la rampe de lancement pour entrer dans les 

flots de la mer lémanique. Une opération menée tambour-battant, à la fois fort spectaculaire et 

compliquée./ Tout se passe, selon les plans établis, sans incident; tout le monde est soulagé, 

le mésoscaphe flotte vraiment! Bientôt, il prouvera qu'il sait aussi naviguer dans les profon-

deurs, Jacques Piccard en est le meilleur garant./ 

2 - Le corps de volontaires suisses - Au château de Vaumarcus qui domine le lac de Neuchâtel, des 

jeunes gens effectuent un stage, qui leur permettra par la suite de concrétiser leurs idéaux de 

solidarité et de courage. En effet, ces jeunes gens, ces jeunes filles se sont engagés pour un an 

à titre volontaire, au service de la collaboration technique en faveur des pays en voie de déve-

loppement. Bientôt, ils seront en Afrique et mettront en application tout ce qu'ils ont appris, 

ici à Vaumarcus. Pour l'instant, ils apprennent les rudiments de l'arabe usuel./ Ces volontaires 

M t déjà accompli 3 mois de stage théorique et pratique. Chacun possède un métier précis et fera 

f ^ t i e d'un groupe envoyé dans telle ou telle région sous la conduite d'un chef, Suisse, lui aussi, 

participer par exemple à la construction d'écoles, d'hôpitaux, de villages agricoles etc.; 

non pas à titre d'expert, mais, bel et bien en qualité d'aide, de conseiller et d'ami de la popu-

lation indigène. Bientôt un premier groupe va rejoindre la Tunisie. Il s'agit, pour ces volon-

taires, de poser des jalons pour l'avenir, et d'expérimenter cette nouvelle forme de collaboration 

technique./ 

3 - Rencontre de la .jeune mode - Des écoles de haute-couture de Dusseldorf, Lyon, Milan, Vienne 

et Neuchâtel ont délégué leur plus ravissantes élèves à un concours international à St-Gall, lieu 

depuis 5 ans des "Rencontres de la jeune mode". Des tissus et des dentelles, mis à la disposition 

des concurrentes par l'industrie textile saint-galloise, sont nés des modèles originaux où la 

fantaisie le dispute à la bienfacture. Ici, des ensembles de week-end ou de jardin./ Pas de con-

cours sans jury, un jury, heureux de pouvoir donner des points à de charmantes concurrentes qui 

luttent à armes égales. En effet, chacune des 5 écoles utilise le même matériel, les mêmes mé-

trages d'identiques tissus. Donc, seule l'imagination est déterminante./ Les Viennoises se ré-

vèlent être spécialement douées dans la catégorie redoutée des robes longues^ et elles ne seront 

plus délogées de la première place. Le résultat est charmant, un heureux mariage entre l'étoffe 

j^-galloise de haute qualité et la jeunesse de Vienne./ 

^ ^ Les meilleures affiches- Fantaisie et humour sont aussi bienvenus en matière de publicité./ 

Ex même si notre regard s'est posé superficiellement ou attentivement sur telle ou telle affiche 

au cours de l'année, on les revoit avec plaisir au cours de l'exposition itinérante prenant son 

départ à Zurich et qui réunit les 30 meilleures d'entre elles./ Une affiche est particulièrement 

réussie lorsque son esthétique et son language forment une unité, de telle façon que le badaud 

se sente interpellé./ 

5 - Qui sera champion de hockey sur glace? - Match décisif du championnat suisse de hockey sur 

glace. Berne est résolu à battre Villars, mais Rigolet est sur ses gardes./ Les Vaudois qui jouent 

de gauche à droite, avec une victoire sur Berne, seraient virtuellement champions de Suisse./ 

Berne veut terminer en beauté son dernier match de championnat./ Belle attaque de Villars, neutr-

lisé par Pellegrini./ Situation dangereuse et Berrà marque. 1 à 0 pour Villars./ Sans cesse, Vil-

lars renouvelle ses offensives, que Kiener arrive à stopper./ Ruegg, numéro 4, tire, mais Rigolet 

est imbattable./ Piller intercepte la rondelle, passe à Chappot, et la marque est de 2 à 0 pour 

les Romands./ Cependant, les Bernois ne s'estiment pas vaincus pour autant. Danger et chance pour 

Villarsî/ 2ème tiers-temps. Villars attaque./ Et c'est un troisième but en faveur des Vaudois./ 

Tir de Luisier, retenu par Kiener./ Une chance pour Berne, mais Rigolet est irréductible./ Le jeu 

est nerveux et riche en péripéties./ Villars, pourtant moins brillant que lors de son match contre 

Viège, est le plus fort./ A nouveau, Chappot tente un but, retenu par Kiener./ Dernier changement 

au 3ème tiers-temps./ Villars ne se contente pas encore de sa marque./ Bataille devant les bois 

bernois et 4 à 0. Villars s'est donc une fois de plus révélé comme étant la meilleure équipe de 

Suisse. / 


